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lümeshüup1versürtun!ung des Almwirför:hüfisvareines
veranstaltungen  dazu  geführt,  daß nunmehr  die  volks-
wirtschaftliche  Bedeutung  der  Alpwirtschaft  zum  Allge-
meingut  geworden  ist.  Wenngleich  die öffentlichen  Mittel
für  Jpwirtschaftsförderung  in der  Höhe  von  3 Millionen
Schilling  im Berichtsjahr  und  3,9 Mil]ionen  8ohi11ing  für
1962  noch  mehr  als bescheiden  sind,  muß  allein  schon  die
Tatsache  als großer  Erfolg  gewertet  werden,  daß  erstmals
im  heurigen  Grünen  Plan  für  die  Alpwirtsühaft  ein  eigener
Budgetposten  aufgenommen  wurde.

Die  größten  8chwierigkeiten  im Almwesen  stenen  sicb
immer  noch  in der leidigen  Personalfrage  ein  und  in  der
marktmäßigen  erkennung  leistungsbehinderter  Alpkühe.
Während  es uns gelungen  ist,  im  vergangenen  Jahr  ca. 3O
Bauernbursföen  für  die Jmen  vom  Präsenzdienst  frei-
zustellen,  konntenwirunserBegehreneinerteilweisenüber-
nahmeder  überhöhten  und  daher  von  den  Bauern  niaht
mehr  zu ertragenden  fSoziallasten  des Alppersonals  seitens
des Bundes  nieht  verwirklichen.  Wollen  wir  hoffen,  daß
sich  hierin  bald  eine  Lösung  abzeiühnen  'wird,  zumal  in
derselben  Richtung  auch  prominente  C!EA-  und  EWG-Ver-
treter Forderungen gestellt und Lösungsvorsühl%e  unter-
breitet  haben.  Aueh  die Tatsache,  daß  gealptes  Vieh  in-
folge  großen  Weidegangs,  qualitätsmäßig  schlechter  Fütte-
rung  und  ständigem  Ausgesetztseins  der  Witterung  nicht.
die  Milchleistung  gleichwertiger  Heimkühe  zu erbringen
vermag,  findet  nicht  überall  ungeteilte  Aufnahme  und  An-
erkennung.  Die  Devise  für  das  Arbeitsprogramm  1962  wird
lauten:  ,,Mit  derselben  Init,iative  und  Einsatzkraft  wie
bisher  den  noch  nicht  zufriedenstellenden  Fragenkomplex
in Angriff  zu nehmen.  Unser  spezielles  Bemtihen  wird  aber
auüh  auf  eine  gerechte  Einqtufung  der  Almen  in  die  Ein-
heitsbewertung  unddamitBesteuerunggerichtetseinmüssen.

Im  Rahmen  dieses  Artikels  ist es nicht  möglich,  auf
all  die unternommenen  und  zum  Teil  schon  mit  Erfolg
durchgeführten  Maßnahmen  des  Tirolsr  Almwirtsühafts-
vereines  des  näheren  einzugehen.  Aber  die eine 'fatsache
muß  besonders  herauägestrichen  werden  : Der  Tiroler  Alm-
wirtschaftsverein  hat  trotz  seiner  jährlichen  bescheidenen
Mittel  von  nur  8 20.000  ungemein  Ersprieß]iches  geleistet.

Mit  vollem  Recht  hob  daher  Präsident  ÖR. Muigg  den
großen  Idealismus  und  nieermüdenden  Eifer  des ehren-
amtlich  tätigen  Obmannes  sowie  des Geschäftsführers  her-  ,
vor. ,,Tirol tr%t noch das Gesicht des Bauern und wird
es solange  tragen,  solange  wir  uns  alle  um  die  Bedeutung
der  Alpwirtschaft  bewußt  sind  und  hiefür  die  nötige  Opfer-
bereitschaft  und  Liebe  aufbringen.  Unser  Bauernland  ist
mit  den  Almen  geradezu  schicksalverbnnden.  Sie  zu  fördern
ist  daher  selbstverständliche  Pfliqhtaller  öffentlichen  8te11en.

Tirol  darf  sich  glücklich  preisen,  gute  Fac]"ikräfte  in der
Alpwirtschaft,  Tierzucht  und  in  den  bäuerlichen  Fach-
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Hans  Matfcher  84 Jahre!
Hans  Matsföer,  unseren  Lesern  von  verschiedenen  Bei-

trägen,  die  im  Gemeindeblatt  erst,hienen  sind,  bekannt,

feierte  am  vergangenen  Samstag  seinen  8!).  Geburtstag.

Der  Jubilar  wurde  1878  in  8chwaz  geboren,  seine  Eltern

stammen  jedoah  aus dem  Burggrafenamte,  mit  dem  siüh

Hans  Matscher  auch  heute  noch  stark  verbunden  fühlt,

was  in  fast  all  seinen  Geschichten  zum  Ausdruck  kommt.

Der  junge  Matscher  begann  nach  der  Pfliühtsühule  zu  stu-

dieren  und  ,,machte"  seinen  ,,Doktor".  Als  Ohefarzt  war

er längere  Zeit  iü  Meran  tätig  und  übersiedelte  vor  üa.

16  Jahren  in  den  Bezirk  Landeck  und  lebt  heute  in

Landeük-Perjen.

Hans  Matscher,  oder  vielleicht  richtiger,  Doktor  Hans

Matscher,  wurde  durch  seinen  Roman  .,Das  Spiel  auf  der
Tenne"  oder  wieer  auüh  heißt:,,Der  Jungfernkrieg"  be-

sonders  bekannt,  wurde  dofö  dieses  bei  Staakmann
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.Ei i  n  s t u  n  d j  e t  z  t
ol ist der Stellwagn

Stad grumpelt  durch  's Tal,
Hast  d' WirtsMuser  zjihlen  könnt,
Und  Dursti  war koa Qua].
Bist  in cler Pruah  weckgfahrn
Und  hinkemmen  z'naüht,
Man hat ja siihian  Zeit  ghabt,
'Und es hat oan nix gmaüht.
Jatz  staabst  durch  die Weg aus.
Koan  Meilstoan  siehst stian;
Derweil  hast zu gar nix  -
Vor  ]auter  viel  z'tian.

Hang Matscher

I

deisgartl",  der ,,Ortlerblick,,  ,,Der  Teufel im Weingarten"
und  die  ,,Feldpostblüten",  sowie seine verschiedenen
Bauernkomödien  (,,Der Kuhhandel",  ,,Dsr erste 8tein").

Durch  und  durch  isti Matscher Heimatschriftsteller,
und  vielleicht  noch enger  begrenzt  : Oberländer  und 8üd-
tiroler  Heimatdichter  ! Als Mitarbeiter  des ,,Schlern",  der
8üdtiro1er  Tageiszeitung ,,Dolomiten"  und der meisten Ti-
roler  Tages-  und  Wochenzeitungen  maföte  Matsoher  im-
mer  wieder  von  sifö reden.

Jkiann  auch  an der äußerst  sohwierigen  Grundzusammen-
legung  der  Gemeinden  Kaunerberg  und  Kauns  beteiligt  und
fiihrte  jahrzehntelangdie  dortigeRaiffeisenkassa  zurvollsten
Zufriedenheit  aller  als Obmann.

Bei  der  kleinen  aber  recht  feierlichen  Ehrung,  die  von
der Musikkapelle  Kauns  und  den Schützen  vom  Kauner-
berg  festlich  umrahmt  wurde,  würdigten  neben  dem  heuti-
gen  Bürgermeister  auch  Pfarrer  Jais  (Kauns)  und Be-
zirkshauptmann  LORR.  DDr.  Walter  Lunger  die  Ver-
dienste  des Jubilars.

,,Die  Kinder  aollen  ei  bessex  haben"
Ein  Wort  an die Eltern.

Dxeifache  Ehrung  für fütbiixgermeister  Hann, 
Kaunexbexg  

Ehyenbürger  deir Gsmeinde  - Goldene Medaille  für  Verdienste  um idie Republik  Österreiüh  - Ehrenurkunde  fttr mehr als 20-jährige  -I
Tätigkeit  als Bürgermeister.  

Erst  kiirzlich  fand  in Kaunerberg  eine  nichti  alltägliche  I
Ehrung  statti,  bei  der  dem  Altbürgermeister  Heinrich  Hann
die Würde  eines  Ehrenbürgers  der  Gemeinde  Kaunerberg
verliehen  wurde.  Weiters  wurde  dem verdienten  Biirger-
meister  von  Bezirkshauptmann  LORR.  DDr.  Walter  Lunger
die  Goldene  Medaille  für  Verdienste  um die  Republik  Oster-

:eoimch,2d8ielOihml9BXonverBl1.uenhdeneswpr:rsdide)enmtl.e,ndemmitBEenutrskeuhnlideußnugnsg ,
dekret  überreicht.

Im  Auftrag  der  Tiroler  Landesregierung  übergab  Be-  I
zirkshauptmann  Dr.  Lunger  dem  Bürgermeister  eine  Ehren-  I
urkunde  für  mehr  als 20-jährige  Tätigkeit  als Bürgermei-  I
ster.

A]tbürgermeister  Heinriah  Hann  ist  am 8. April  1899
in Katmtirberg  geboren  und  wurde  bersits  mit  29 Jahren
zum  Biirgermeister  der  kleföen  Berggemeinde  gewählt.
Dieses  Amt  führte  Eeinrich  Hann  vom  .Herbsti  1928  bis
1961,  mit  einer  kurzen  Unterbrechung  vom  Jahre  1950
bis  1956  aus.

Besondere  Verdienste  erwarb  sich  Heinrich  Hann
durch  das persönliche  Einsetzen  und  die  stä.ndigen  Inter-
ventionen  bei den zuständigen  Stellen  und  Behörden,  um
den  8traßsnbau  Kauns  - Kaunerbergfertigzustellen.  Weiters
erriehtete  Hann  in seiner  Eigenschaft,  als  Bürgsrmeister
von  Kaunerberg  versabiedene  Güterwege,  er ließ  die  Pfarr-
kircbe  Kauns  renovieren,  die  Brandachkapelle  wurde  wieder
srste]lt  und  der  Bau  eines  eigenen  Elektrizitätswerkes
vollendet.  Besonders  bekannt  aber  wurde  Altbiirgermeister
Heinrich  Hann  durch  den Bau  der  Wasserversorgungsan-
lage  und  die  weithin  bekannte  Bewässerungsanlage  am
Kaunerberg.

Als  Grauviehzüühter  war  Hann  nicht  nur  im  Ortsverein
sondern  auch  im  Tiroler  Grauviehzuchtverband  tätig.  Un-
ermüdlich  arbeitete  er an den  Problemen  seiner  Gemeinde,
ließ  dies  verbessern  und  jenes  neu  errichten.  Er  grtindete
im  Laufe  der  Zeit  die  Musikkapelle  von  Kauns  und  schließ-
liüh  die  Schützenkompa,nie  Kaunerberg.  Maßgeblich  war

Die  Zeiten,  in  denen  die Kinder  in  den  Beruf  der  Eltern
ntx,h  hineinwuchsen  sind  vorbei,  geblieben  aber  ist der
Wunseh  der Eltern  : Die  Kinder  sollen  es besser  haben  I
Dazu  gehört  jedoch  Erfolg,  Geld,  das  Bewußtsein  den  Miti-
menschen  etwas  zu bedeuten  und  anderes  mehr.  All  das
kann  durch  Berufsarbeit  errungen  werden,  wenn  der  richtige
Beruf  gewthlt  wurde.

Einen  Ausbildungs-  und  Arbeitsplatz  zu finden  ist  heute
leichter  denn  je. Dieser  Xyorteil  wird  jedoüh  zur  Gefahr,
wenn  über  ihn  die Wahl  des richtigen  Berufes  vernach
lässigt  wird.

Als  Eltern  kennen  8ie Ihr  Kind  von  klein  auf, seine
Vorzüge  und  Schwäühen.  8ie  werden  es bei einer  der
schwersten  Entscheidungen  seines  Lebens  nicht  allein  lassen
wollen  ; bei  der  Wahl  des Berufes.  Das  Kind  weiß  ja auch,
daß es ohne  Ihre  Unterstützung  nicht  geht,  wenn  es eine
Ausbildung  beginnen  will.

Es gibt  in Osterreich  hunderte  von  Ausbildungsmöglich-
keiten  in Sühulen  und Lehren.  Welche  ist  die beste  für
Ihr  Kind,  was kostet  sie 'i

Bei  der Beiantwortung  dieser  und  vieler  anderer  Fragen
kann  Ihnen  die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  behilflich

Wußten  0ie  sehon

, , . daß  die  letzte  Bärenjagd  im  Bezirk  Landeck  1897
stattfand  '. 'über  die Erlegung  des Bären  berichtete  da-
mals  eine  Zeitung  (wir  gebsn  den  ursprünglichen  Text,)I wie folgt  :

,,Es  war  schon  im vergangenen  Jahre  und  heuer  mehr-
mals  die  Schreckensnachricht  aufgetaucht,  daß  ein Bär
unter  den Herden  sein  Unwesen  treibe  und  gerade  fürI den  13. Mai  (1897)  war  von  8eiten  mehrerer  beherzter

i Männer  eine  gemeinsame Jagd auf  den Unhold  anberaumt
, worden.  Dies  hatte  tagsvorher  ein Bauer  der Fraktion
' Greit  erfahren,  der  schon  früher  einmal  mit  einer  solchen

Bestie  ein für  letztere  tödtliches  Renkontre  gehabt.  Um
lO Uhr  Morgens  begab  sich  der  60 jährige  muthige  Mann
ga4z  allein  in's  ,,Pfundser  Thal",  fand im  Neuschnee  sehr
bald  die  frische  8pur  des Raubthieres  und  befand  sich  um

' halb  l Uhr  nachmittags  auf  einer  2 Meter  hohen  Erhe-
I bung,  unter  der  das Raubthier  eben  durchziehen  wollte.
, Ein  einziger  Schuß  durch  den Kopf  streükte  es augen-

blicklich  todt  zu Boden.

' Der  glüakliche  8chütze  heißt  Josef  Pedroß  und  ist
der Bruder  des verstorbenen  Pfarrers  Alois  Pedroß  von
8ö1den.  Das  Thier  wurde  noüh  am  selben  Tage  nach  Greit
gebracht  und am  13. unter  Böllerknan  und Begleitung
einer  großen  Menge  von  Neugierigen  nach  Pfunds  über-
führt,  um dort  ausgeschrotteti  zu werden.  Eine  der vor-
deren  Tatzen  wurde  zur  Ubersendung  an die k. k. Be-
zirkshauptmannschaft  amputiert.  Das  Raubthier  war  weib-
lichen  Gesohlechtes,  im Verhältnis  zur  Jahreszeit  ziemliüh
fett  und  wog 129  Wiener  Pfund.  Es mag  6 bis 7 Jahre
alt  gewesen  sein."



Nr.  lO G e m e i n d e b l a t t lO. März  1962

sein,  die  im Bedarfsfall  auch  den ärzt&,hen  und  psyeho-

]ogischen  Dienst  beranziehen  wird.  Die  8precbstunden  bei

der  Berufsberatung  sind  Montag  und  Mittwoch  von  8-12  Uhr.

Für  eine  öffentliche  Dienststelle  wird  ein  junger  Nach-

wuchstechniker  gesucht.  In  Frags  kommen  nur  Bewerber

mit  absolvierter  Mittelsühule,  absolvierter  Hauptschule,

Handelsschule  bezw.  g]eichgearteter  Lehranstalten.  In-

teressenten  mögen  sich ehestens  unter  Vorlage  der  8chu1-

zeugnisse  beim  Arbeitsamt  Landeck  melden.

Stadtgemeinde  Landeck

K  u n d m  a c h u n g

über  die zweite  Auflegung  des  WähIerverzeiühnisses  der

8tadtgemeinde  Landeck  nach  § 25 Abs.  4 der TGWO.

1902,  LGBI.  8/1962.

Das  nach  Durchführung  des  Einsprufösverfahrensrichtig-

gestellte  Wählerverzeichnis  für  die  am 8. April  1962  statt-

findende  Wahl  der  Gemeinderatsmitglieder  der  Stadtge-

meinde  Landeck  liegt  vom 12.  März  ]962  bis ejnschließlich

19.  März  1962  im  Rathaus  Zimmer  Nr.  4, täglich  während

der  Zeit  von 9 Uhr  bis 12  Uhr  und  von 14  Uhr  bis 17  Uhr,

jedochamMittwoch,  den 14,,  Samstag,  den 17.,  Sonntag,

den 18.  und Montag,  den 19.  3. 1962  nur  von 9 Uhr  bis

12  Uhr  zur  -öffentlichen  Einsicht  auf.

Jeder  im Wählerverzeifönis  Eingetragene  kann  gegen

die Eintragung  von  Personen,  die  bei  der  ersten  Auflegung

des Wählerverzeichnisses  nicht  eingetragen  waren,  inner-

halb  der oben  angeführten  einwöchigen  Aufiagefrist  beim

8tadtamt  Landeck  schriftlifö  Berufung  einbringen.

Wer  das Einspruchsrecht  offensichtlich  mutwi]lig  miß-

braucht,  begeht  eine  Verwaltungsübertretung  und wird

gemaB  § 72 der  'liroler  Gemeindewahlordnung  1902  von

der  Bezirkshauptmannschaft  mit  Geld  bis  zu  8  l.000.-,

im Uneinbringlichkeitsfalle  mit  Arrest  bis zu 4 Wochen

bestraft.

Es  wurde  gefunden  : I Geldbetrag,  2 8ch1üsse1,  2 Geld-

taschen  mit  Inhalt,  l P. D.Wollhandschuhe,  l  P.  Ohr-

ringe,  I Herrenmantel,  ] &'hußapparat  und  I Koffer  mit

Inhalt.  Der  Bürgermeister  : Kommerzialrat  E. Greuter

'Volkshochschule  Landeck

Freitag,  den  9. März  1962,  20 Uhr  ,,REISE  NACH

CEYLON",  Farblichtbildervortrag  im Bundesrealgymna-

sium  von  Dir.  Dr,  Karl  Fink,  Innsbruck.

Kulturfilmschau.  Montag,  12. März:  Gehegt  und  ge-

pflegt.  Eine  humorvolle  Sprache  erläuterti  uns die  Beson-

derheiten  sorgsam  behüteter  Jungtiere  im  Tiergarten.

Albrecht  Dürer,  Farbfilm.  Das gigantische  8chaffen  des

größten  deutschen  Malers.  Eine  lebendige  Darstellung  sei-

ner  hervorragenrlen  Werke.  Apulien  Farbfilm.  Bigenartige

Behausungen,  die ,,Trulli's"  geben  der  Apulischen  Land-

schaft  ein besonderes Gepr%e.  Berühmte  Gaststätten  Eng-
lands,  Farbfilm.  Man  ißt  auch  mit  den  Augen.  Gediegene

Eleganz  und  alte  Tradition,  ein  Oharakteristikum  des In-

selreiches,  geben  dazu  einen  herrlichen  Rahmen.  Wiege

der Religion,  Farbfilm.  Alljährlich  versammeln  siüh viele

Religionsgemeinschaften  an  den  Gedenkstät.ten  in  Jerusalem,

der  Wiege  der  christlichen  Religion,  um  hier  zu beten  und

Prozessionen  abzuhalten.  Diese  Stadt  ist  aber  auch  dem

Islam  heilig  und  mahnt  beide  Religionen  zur  Besinnung

und  Eintracht.  Retter  in der  Not.  Farbtrick.film.  Eintritt  :

8 3.-, Beginn  16.30  Uhr.

Briefmarkensammler  Achtung!

Ab März  jeden  l.  8onntag  im Monat  ab lO Uhr  Zu-

sammenkunft  im 0af6  Mayer.

Ti:roler  Handelskaxnxner

Die Bezirksstelle  der Tiroler  Handelskammer  Landeck

führt  demnächst  bei genügender  Beteiligung  nachstehende

Kurse  durch  :

,,Spezialitäten  der Kalten  Küche für Festtage"

Kp-rsdauer:  2"/2 Tage, Kursbeitrag:  8 löO.-, Kursleiter:

Chefkofö  Heinz  Dorner.

,,Lohnverrecbnung  im Gastgewerbe"

Dauer:  2 Tage, Kursbeitrag:  8 60.-, Kursleit,er  Waldbart,

Reiniger.

Anmeldungen  sind umgehend  bei der BezirksstelIe  Land-

eck einzubringen.  Die Teilnehmer  werden vom  Beginn  des

Kurses jeweils rechtzeitig  verständigt.

WÄRNUNG!

Es mehren  sich  die  Fälle,  daß  Personen  unter  Berufung

auf  das ,,8eraphische  Liebeswerk",  oder  eine  seiner  Insti-

tutionen,  wie das ,,Elisabethinum",  Heim  für  körperbe-

hinderte  Kinder  in Innsbruck,  bzw.  die ,,Bnbenburg"  in

Fügen,  Bticher,  Andachttigegenst.ände  u. ä. feilbieten.  Das

Seraphische  Liebeswerk  weist  ausdrücklich  darauf  hin,  daß

es nie jemanden  zu solchem  Tun  ermächtigt,  hat,  noch

jemals  ermächtigen  wird.  Es  empfiehlt  sich,  in  einem

solcben  Falle  den  nächsten  Gendarmerieposten  zu  ver-

ständigen.

Bausteine  fiir  die Kirche  St. Josef - Bruggen
8onderbriefmarken  mit  Ersttagsstempel  werden  als Bau-

stsine  für  den  Kirühenbau  in  Bruggen  angeboten.  Das  Optik-

gescbäft  Plangger  hat  aus Gefälligkeit  den  Verkauf  über-

nommen.

Sprechtag  der  Pensionsversicherungganstalt  der

Ärbeiter  in  Rentensachen  in  der  Arbeiterkammer  Landeck

am 12. März  von  8 - 12 Uhr  und  in Prutz  Gemeindehaus

am  12. März  von  14 - 16  Uhr.

Im  Katholischen  Bildungswerk  spricht  am Montag,

den  12.  Mä.rz  um  20 Uhr  im  Vereinshaus  Dr.  Ignaz  Zangerle

zum  ThÖma  : ,,R,e]igion  ja,  Kirche  riein  I"  Zum  Besuüh  dieses

sehr  aktuellen  Vortrags  wird  freundlich  eingeladen.

Die  rreiwillige  reuerwehr

dankt  allen,  die  beim  Maskenumzug  mitmachten,  recht

herzlich  für  ihre  TeilnahmeI  (Über  den  Maskenumzug  be-

richten  wir  in  unserer  nächsten  Ausgabe  - Nr.  ll  - des

Gemeindeb]attes.)

0P«)RT
Der  fütsschülerschitag  des  ff  Zams

wurde  am  8amstag,  den  24. Februar  1962  in der :Riefe

in Zusammenarbeit  von  8chu1e  und  8portverein  unfallfrei

durchgeführt.  Es  beteiligten  sich  107  Mädföen  und  Buben

im Alter  von  6 - 14 Jahren.

Ergebnisse:  Kinder  I:  Jahrgang  1955-54  Mädföen:

l. Nimmervoll  Erika,  2. Haid  Gertrud  ; Buben  : l.  Platter

Günther,  2.  Marth  Karl;  Kinder  II:  Jahrgang  1953-52

Mädchen  : l.  Blunder  Doris,  2. Egg  Doris  ; Buben  : l.  Schultus

Walter,  2.  Riedl  Elmar:  Sühüler  I:  Jahrgang  1951-50:

Mädchen  : l.  Nimmervoll  Ilse,  2. Platter  Brigitte  ; Buben  :

l. Schnegg  Bruno,  2. Raich  Gottfried  ; 8chii1er  II  : Jahr-

gang  1949-48  : Mädchen  : l.  Gasser  Emmi,  2. Gstir  Hqlga  ;

Buben:  I. Rudig  Hermann,  2. Gstir  Hansi.

Der  Tourenleistungslauf  findet  am 8onntag,  l1.  3. 1962

auf  der 8trecke  Venetköpfl  - Venethütte  statt.  Anschlie-
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ca. 50 Modellen

gehrank  68

k lAinusMfacOrn6g(iafPnrekiäsifü+wech"erB :Versaenks),dxDaonpk
pelplatte,  fladie,  waagredxt  fumierte
Beistöße.  Die  Tür  ist mit  einem  stab'den
Söloß  versehen  mit  metallener  Sfölüs-
selsdieihe.  Ein  offener  H:4ngekasten  an
der Innenseite  ntmait  dte Nähutemilien
auf. Die staubdiföte  Bodenflädie  igt als
Trittbrett  ausgebildet.

48

.ZierstMe  in tausenderlei  Variationena  ist keine  ?Jbertrei-
bung.  Hier  haben  Sie einige  Beispiele,  wel&e  Möglidikeiten
in der ,Zauber-Automatic'  ste&en.  Diese  Zierstid'ie  können
Sie sofort  seJbst ,zaubem-,  ohne angelernt  zu wer&enl  Sie
wählen  mit  dem  Drehknopf  auf  &er ,Rafüo'-Skala  den  Zier-
sti6,  stellen  die gewünsföte  Breite  eAn -'  d sdion  n;iien
Sie losl Zwei-  und dreifarbig,  mit  2 urbd 3 Nadeln  hzw.  2
und 3 Garnen  glei*zeitig  können  Sie  euf  der  ,Zauber-

Aiutomatic'  nähen.  Dadurch  sind die  Möglid'ikeiten  dieser
Masa'iine  ni*t  nur  verdoppelt,  sondern  vervielfaföt.

Ein Bli&  - ein Griff  - und  sffion  zaubert  Ihnen  die flinke
Nadel  die herr1i6sten  Musterl  Die  vielseitigen  Anwendungs-
möglid'ikeiten  dieser  individuellen  Verzierungen  bei  Kleidern,
Blusen,  Röoken  -  aber  aud'i  bei  Tisfödedcen  usw.  - werden
Ihnen  selbst  klar  sein.

1s Max  Gritzner  1879 den  brillenlosen,  doppelt  umlaufenden
reifer  erfand,  der  -  etwas  ahgeändert  -  no*  heute  vün
.st allen  NähmasThinen-Fabriken  der Welt  verwendet  wihd,
huf  er die sa'inellaufende  Nähmasd'iine.  Seine Fabrik  be-
md damals  erst sieben  Jahre.  Dröi  Jähre  später erfandKayser  die pendelnde  Nadelgtange,  auf  deren  Prinzip  heute
de Zickzai-Nähmaga'iine  beruht.

ireits im Jahre 1902 verließ  die IOOO OOOste Nährnasa'iine
i8 Gritzner-Werk.Zuverlässigkeit  und  Qualität  hatten  seinen
zeugnissen  'IV  eltruf  yersdiafft.  Millionen  Nähmasa'iinen  hat

Gritzner-Kayser  in &en nahezu  90 Jahren seines Bestehensnach 90 Ländern  geliefert.

Durfö  diese Tatsaa'ien  und  mit  einer  Belegsdiaft  von  rund3 000 Mensföen  zählt  die  Gritzner-Kayser  AG  zu den be-deutendsten  Näasd'iinen-Fabriken  der Welt.

Für  jeden  Angprud'i,  jeden  Gesföma&  und  jedes  Einkomrnen
hält Gritzner-Kayser  die  rifötige  N;ihmasöine  bereit.  Dasmehr  als 50 Modelle  urnfassende  Möbelprogramm  bietet  aud'ifür  Ihr  Heim  das passende  ,&hmu&gtüdca.

RITZNER-KAYSER  Handelsgesellschaff  m.b.H.

kLZBURG  2, Weiserstraße  9
istschließfadi  116,  Drahtwort:  Gritznerkayser,
rnsprecher:  73650

Ihr  Griftner-Fachhandleri

ING.
Radio  -  Elektro  - Maschinen

G. KjlRl WEIGEl
Landeck,  Malserstraße  46 - Tel.  658
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ßend  ist  das Er-  und  Sie-Rennen  von  der  Venethütte  nach

Grist.

Der  Vereinsausfiug'  des SV  Zams  ist  am 19.  März  1962

(Josefitag).

Tourenleistungsabzeichen  des  ö.s.v.
Der  8.K.L.  führt  am  8onntag,  den  ll.  März  1962,  seine

diesjährige  Leistungspriifung  zum  Erwerb  des Touren-

Leistungsabzeichens  des  o.s.v. auf  der 8treüke

Thialkopf  - Töbadill  durch.  Teilnahmeberechtigt  ab 14.

Lebensjähr,  auüh  wenn  Sie keinem  Verein  angehören.  Lei-

stungsabzeichen  in drei  Klassen  : Gold  : Altersklasse  über

40 Jahre,  8i1ber  : Allgemeine  Klasse  18 - 40 Jahre,  Bronze  :

Jugendklasse  14  - 18  Jahre.  Nach  fünfmaliger,  erfolgeicher

Ablegung  des Leistungsabzeichens  wird  dasselbe  mit  einem

Lorbeerkranz  verliehen.  Nenngeld:  S 2.-. Anmeldungen:

Sporthaus  Walser.  Nennungsschluß  : Samstag,  10.  März  1962

18  Uhr.  Gemeinsamer  Abmarsfö  7 Uhrvom  Hote1,,8onne".

Das  Gepäck  hat  folgendes  Gesamtgewicht  zu haben  : Ju-

gendklasse  und  Damenklasse  3 kg,  Altersklasse  der  Herren

7 kg. Felle  nicht  vergessen  !

Die  :E"öballmeisterschdt  beginnt  am

Sonntag,  den  18.  M:üz

Die  Meisterschaft  der  Tiroler  Landesliga  beginnt  be-

kanntlich  am ntichsten  Sonntag.  Fast  alle  Vereine,  beson-

ders  aber  jene  des Oberinntales  sorgen  sich  um  ihre  Punkte

und  daher  werden  Meisterschaftsspiele  oft  mit  mehr  oder

weniger  harten  Mitteln  erkämpft,  und  immer  wieder  bitten,

Vereinsangehörige  den Tiroler  Fußballverband  bezw.  das

Tiroler  Scbiedsrichterkollegium,  einen  ,,guten"  8chieds-

richter  zu ihren  Punktespielen  zu  entsenden.  Das  wäre

jedoch  der  Wunsch  aller  Vereine  ! Es  kann  aber  nicht

immer  ein  Westligaschiedsriehter  Spiele  der  Landesliga

oder  gar  solühe  der  ersten  Klasse  pfeifen.  Das  müssen

füöVereinsfunktionäreeinsehen.  Das8chiedsrichterkollegium

Tirols  verfiigt  derzeit  nura über  102  aktive  Schiedsrichter

(14 inaktiv  und  l Anwärter),  die aber  nicht  weniger  als

1.319  Spiele  im letzten  Jahr  pfeifen  mußten.  Wie  diese

Zahlen  zeigen,  braucht  das Kollegium  dringend  Schieds-

richttir  (die  kostenlos  ausgebildet  werden  !). Jenen  Vereins-

funktionären,  die immer  die  8chiedsriehter  bekritteln  oder

gar  ablehnen  und  bei den  Spielern  ,,Gegenpropaganda"

machen,  kann  man  empfehlen,  vom  Verein  eigene  Leute

für  den Tiroler  8chiedsrichterverband  namhaft  zu machen.

Dadurch  gäbe  es'  mehr  8chiedsrich1ier,  jene der  Westliga

müßten  dadurch  nicht  Schüler-  und  Jugendspiele  leiten,

sondern  könnten  - bei  genügender  Anzahl  von  8ahiedsrich-

terkanditaten  - zu LandesligaspieIen  oder  zu solchen  der

ersten  Klasse  eher  herangezogen  werden.  Unser  heutiger

Aufruf  soll  alle  Vereine  des Oberlandes,  Landeck,  Zams,

8chönwies und  Imstii  betreffen.  Das  8chiedsrichterkollegium
bittet  all diese  Vereine,  die  Namen  von  8chiedsrichter-

anwärtern  bekannt  zu geben,  damit  die  ,,8chiedsrichtier-

misere"  ein  für  alle  mal  beendet  werden  kann.  Meldungen

werden  erbeten  an:  8chiedsrichterkollegium  des  Tiroler

Fußballverbandes,  Innsbruck,  Museumstraße  28.

Zum  8ch1uß  möchten  wir  noch  darauf  binweisen,  daß

jeder  Schiedsrichter  werden  kann,  gleich  ob er einmal  für

einen  Verein  gespielt  hat  oder  nicht,  gleich  auch  ob er

heute  einem  Vereine  angehört  oder  vereinslos  ist.  Ent-

scheidend  ist  einzig  und  allein  seine  Fähigkeit  und  sein
Talent.

C.nttpisir1fpnqhivr1niing  fö  der  Pfarrkirche  Landeck

8onntag,  ll.  3.:  l.  Fast'ensonntag  - Kommunion-

sonntag  d. :Frauen  - 6 Uhr  M. n. Mg.  Hirschhuber,  7 Uhr

M. nach Mg., 8.30 Uhr Jm. f. Franz u. >  aria 8chrott,

9.30  Uhr  Pfarrgottesdienst  m.  Jahresamtf.  EduardLanderer

II  Uhr  M. f. d. Pfarrfam,  17 Uhr  8egenandaüht.

Montag,  12. 3.: n. d. l.  Fastensonntag,  6 'Uhr  M,  f.

Viktor  Gander,  7.1!)  Uhr  M. f. Alois  Pohl,  8 Uhr  M.  f.

Marianne Traxl, 17 Uhr Kreuzweg - so t%lich  !
Dienstag,  13. 3.: n. d. l. Fastensonntag  - 6 Uhr  Jm.

f. Johann  Zadra,  7.1[+ Uhr  M.  f. Franz  Raggl,  8 Uhr  Jm.
f. Karl  Heidenberger.

Mittwoch,  14. 8.: Quatembermittwoch  - 6 Uhr  M. f.

Karl  Gritsch,  7.1ö Uhr  Jm.  f. Maria  Pintarelli,  7.30  Uhr

Perfuchsberg  M.  f. Eltern  u. Gesehw.  8chmidt,  8 Uhr  Gem.
M. d. Frauen.

D  o nn  e r s t a g, I[i.  3. : n. d. Fastensonntag  - 6 Uhr  Burschl

Gem.  M. f. Karl  8ühranz  u. Pejer  Rietzler,  6 Uhr  Pfarr-

kirche  M. n. Mg.,  7.1!)  Uhr  Jm.  f. Anton  Speühtenhauser,
8 Uhr  M. f. Lina  8ühue1er.

Freitag,  16. 3.: Quatemberfreitag  - 6 Uhr  M. f. Lisl

König,  7.1!)  Uhr  M. f. Josef  Ladner,  8 Uhr  M. f. Eduard
Landerer.

8amstag,  17.  3. : Quatembersamstag  - 6 Uhr  M.  f. Eduard

u. Josefa  Klimmer,  7.1[» Uhr  M. f. Frau  Hametner,  8 Uhr

M. n. Mg.  Hainz,  17 Uhr  Rosenkr.  u.  Beichtgel.

CuUt,uaÄb«*lvaauuiiH  fü d€!  N:1ffk4Yf41@ »prjen:
8 o n nt  a g : 6.30  Uhr  hl.  M. f. d. Pfarrfam.,  8.30  Uhr  hl.  M.

f. Albert  Schlatter, 9.30 Uhr hl. M. f.lFranz Gfall, 19.30 Uhr
Abendm.  f. Josef  u.  Anton  Klammer.

Montag  : 6 Uhr hl. M. f. iEltern  u. 8chwestern, 7.1t» Uh;
hl. M. f. 'i Bltern Mayer.
Dienstag  : 6 Uhr  hl. M. f. Albert  Kirschner,  7.1!)  Uhr

Jm.  f. Gabriel  Orgler,  19.30  Uhr  Fatima-Andacht.

Mittwoch  : 6 Uhr  hl.  M. f. Ida  Thönig,  7.1!)  Uhr  hl.  M.

f. "( J'!am.  Walser  u.  Rainer.

Donnerstag  : 6 Uhr  hl.M.  f. jEltern  u. Geschw.  7.1!)  Uhr

hl. M. f. Richard  8onnweber.

Iiottoziehung:  Mittwoch  15  - 51 -  55 -  78 -  18

Ohne Gewähr  Samstag  12  - 80 -  29 -  10  -  T8

Lot,tokollektur  Johann  Bombardelli  im 8porthaus  Walser

F  r e i  t  ag  : 6 Uhr  hl.  M.  f. Sebastian  Guem  u. Sohn,  6.30  Uhr

Jm.  f. '( Mutter,  7 Uhr  hl. M. f. Emil  Pfeifhofer.

S a m st  a g : 6 Uhr  hl.  M. n.  Mng.,  7.1t»  Uhr  hl. M. f.

:Roman  8cheran,  19.30  Uhr  Rosenkranz  m. Beiehtgel.

und an unseren Babyausstattungen  ist was

dran. Babygarnituren  in weiß,  rosa, blau und

GELB,  qualitativ  gut und  preisgünstig  bei

Huber  man ERHÄLT.

Neu  erschieneiii

Kalalag  lilr  Frfüi§ahr  imd  Samm*r  -
reifö  bebildeile  günslige  Aiigebole  an BeUelJurig,
Wäsche, Texlilien, Schuhen. Lederwaren,  Haushall-
arli)ieln, Eleföogerä!en,  Llhren, Fokapparalen  und
Mötieln.

Gegen EinienJung  'Jei  angeföglen  Gulacfülnei
eföallen  Sle koslenloi  unseren  umlangreichen
bföigen  Kalalog.

Bn&aul  ohiiii  Ris&o  -  »lfü  Rückga*chll

z

I

WIfflN  98,  POälTPAeH  1
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S 30.000,
Uberbrückungskredit  auf  6 Monate  gegen
gute  Verzinsung  und  8icherste11ung  gesucht.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Zu  verkaufen  : 1 Bettcouch,  1 Nachtkästchen,

1 Rauchtisch  und  2 Sessel a

Danksagung

Für  die  vielen  tröstlichen  Beweise  auf-
richtigerAntei1nahme  anläßlichdesTodes

unseres  lieben  Bruders  u. Cousins,  Herrn

Hermann Landerer
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  von
ganzen  Herzen  danken.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw.
Geistlichkeit  von  Landeck  für  die  Kran-
kenbesuche  und  für  den  Trauerkondukt,
Herrn  Dr.  Hans  Codemo  für  die  ärztli-
che  Hilfe.  Weiters  danken  wir  dem  Bür-

i germeister  Herrn  Komm.-Rat  Greuter,
den  Stadträten  Thöni  und  Raggl,  den  Be-

j amten,  Angestellten  und  Arbeitern  der

i Stadtgemeinde Landeck, seinen Kamera-
den  und  nicht  zuletzt  aucli  dem  Kegelklub.

Allen,  den  vielen,  die  unseren  lieben
unvergeßlichen  Hermann  auf  seinem  letz-
ten  Wege  begleiteten  und  sein  Grab  mit
Blumen  und  Kränzen  schmückten,  sowie
allen  denen,  die  ihre  Anteilnahme  mit
Beileidschreiben  bekundeten,  sagen  wir
ebenfalls  ein  herzliches  ,,Vergelts  Gott".

Landeck,  im  März  1962

In  tiefer  Trauer:  Dle GesCbwU(er

@«ii««iiv  v

Zu  besichtigen  bei

Pillarz,  Landeck,  Malserstraße  47, I., rechts

Werinseriert- profilierl!

öi iiimvuflffill'ii"'!'a""""""""'  "I?Fffl!'

«

DANKSAGUNG

Zum  plötzlichen  Tode  unserer  lieben  Schwester
und  Tante,  Fräulein

Agnes  Auer
Klosterköchin

ist uns von  vielen  Seiten  herzliche  Anteilnahme
bekundet  worden.  So bitten  wir  auf diesem
Wege  alle, die unserer  lieben  Toten  das letzte
Geleit  gaben  u,  ihr  GrabmitBlumen  schmückten,
ein aufrichtiges  Vergeltsgott  entgegenzunehmen.
Unser  besonderer  Dank  gilt  der Hochwürdigen
Geistlichkeit,  besonders  unserem  hohen  Superia

: Pater  Ludwig  von Perjen  und Hochw.  Herrn
Pfarrer  von  Tobadill,  allen  Verwandten  und

i Bekannten  für  die vielen  Beileidschreiben  und
die zahlreiche  Beteiligung  beim  Begräbnis.

Tobadill,  Landeck  im März  1962

In  t i e f er  Tr  au  e r:

Maria  Wolf  und Vroni  Auer,  8chwestern

Johann  Auer,  Bruder

& Jlai«iz s

W r führen  se t ein ger  Ze t in unserem Verkaufsprogramm  nun auch

,,9)rat,e)b"

Lassen  Sie sich  diese  einzigartige  Zauberautomatic-Nähmaschine  mi
der ,,RADIO-SKALA"  von uns vorführen.

Verschiedene  Modelle  und Einbauschränke  lieferbar.

PinhirAtr«nt)aßct««h  N Ing*  lenfeld Landeck, Maiserstr.  49-51



Welche  alleinstehende  Person  braucht  Hilfe  im
Haushalt?  Wenn  möglich  Unterkunft  erwünscht,

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Nr.  lO

Freitag,  9. März

Samstag,  10. März

Sonntag,  It  März

I-'l

18.30  Uhr

14 u.  18.30  uhr

14 u.  18.30  Uhr ab 12 J.

"',j(';

Ein Gegchehen  aus dst  Ze!l  ChrigR

DerSundütfötü,kvonSpüfünhüusen
Hans  Moser  bei  der  Eisenßahn.  Ein  Luatspiel  mit  Hans  Moger,

Joe  Stöckel,  Isa  und  Jutta  Güntiher  u. a.

Montag,  12. März 18.30  u. 20.30Uhr

qounar  in Uniform
Ein  Hauptmann  von  Köpenick  1960.  Mit  Robert  Graf,  Peter

Vogel,  Ernst  Stankovski,  Maria  Seebaldt  u.  a.

Dienstag,  13. März 19.45  uhr

Tatoxat  Paris
Ein  von  der  Polizei  ausgezeicbneter  Roman  im  Film.  Mit

Lino  17entura,  Robert  Hirstih,  Jean  Desailly  u.  a.

Mittwoch,  14. März 19.45  Uhr

rtacueat,trtate,üse.  ß.h.ä.«de.
Net'ieste  Folge  der  Dracula-  8erie.  Mit  Kirk  Douglas,  Laurence

Oliver,  Peter  ITstinov,  Jean  Simmong  u.  a,

Qpnnerstag,  15. März 19.45  Uhr

Voranzeige:  Ab  Freitag,  16.  3. 62

Laß die Finger von der Dame

sucht.Bauingenieure,  Bautechnikerwerdenbevorzugt.

Verlangt  werden  entsprechende  Betontechnologische,

maschinenteühnische  und  gute  organisatorischeKennt-

nisse.  Gute  Menschenführung  Voraussetzung.  Geboten

werden  Dauerstellung  bei  bester  Bezahlung  und  Er-

folgsprämien.

Bewerbungen  miti  Zeugnisabschriften  und  Lebenslauf

an  die  Verwaltung  desBlattes  unter  ,,Betriebsleiter"

erbeten.

Gritzner-  Vorführung

Beratung

Kayser-  -------

Näbmasebinen

Siehe  auch  unsere  heutige  Beilage

fHG. KARl WBGEl "ADI'ELEKTROMaschinen

LANDECK-TIROL.  MALSERSTR.  46 - TEL.  658

if,EllX, junge Efösen 53o ffl400  - g - Dose

.  Pf1ü4mqn.k,ohmpoit 7aü
»

200  - g - Beutel

Oriu. SCI1IOß Ringheru '19Kellerei  Walch.  Tramin  1-I-  Flasche

@ KremserWainxiürlhargar 2Jj'o @ einWachauerSpitzenwein  O,71F1asche  ""
w
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a-I - ,L  i=!l
I

Danksagung

Die herzliche  Anteilnahme  während  der Krankheit  und die große

Beteiligung  am Begräbnis  unserer  )ieben  Schwester,  Schwägerin  _

und Tante

Ida  RainerI

, Wirtschaftsberaterin  der  Bezirkslandwirtschaftskamn"ier  Landeck  i. R.

' war uns ein großer  Trost  in diesen  traurigen  Tagen,

Dahersei  allen  herzlich  gedankt:  den  Herren  Primarärzten  Dr.Schön-
herr  und Dr. Irnberger,  den Schwestern,  dem hochw.  Herrn  Kaplan

Bernhard  für  die allseitige  gute  Betreuung  im Krankenhaus  Zams;

den  Familien  Schweißgut  und  Haueis  für  die stete  Fürsorge  während

der  langen  Krankheit;  Herrn  Netzer,  Autounternehmer,  Landeck  und

Schwester  Hilde  Berta  Oberlechner  für  die Betreuung  bei der  Über-

führung  unserer  sterbenskranken  Ida in das Heimathaus,

Wir  danken  weiterhin  den Herren  : Vizepräsident  der  Landeslai"idwirt-

schaftskammer  Hörtnagl,  Bezirkssekretär  Huter,  Landeck,  Ing.Weber,

Grillhof,  Ök, Rat  LA Blassnig,  Dir.  Ing. Blassnig,  Lienz  ; den Frauen

Drewes,  LandesIandwirtschaftskammer,  Ginner,  Thaur,  Mayerhofer,

Imst,  Lindsberger,  Rotholz,  Kirchmair,  Lienz,  sowie  allen  anderenTeil-

nehmern  von der Landeslandwirtschaftskammer,  den Bezirks!and-

wirtschaftskammern und den Landeslehranstalten Tirols und den Fa- Imilien  Haueis,  Schweißgut,  Hörtnagl,  Pischl,  allenVerwandten,  Freun-

den  und  Bekannten  für  die Teilnahme  an der Beerdigung  ; den Nach- f
barsleuten  überdies  für  ihre bereitwillige  Hilfe.  Weiters  danken  wir

dem hochw.  Herrn  Pfarrer  Ortner  und dem hochw.  Herrn  Kaplan
Ortner  von der  Landeslehranstalt  Lienz  für  die Einsegnung,

 Wir  bitten,  unserer  lieben  Verstorbenen  auch  weiterhin  im Gebete
i zu gedenken  und ihr ein treues Angedenken  zu bewahren.

In  tiefer  Trauer:

Familie  Rainer  und  Angehörige

Lengberg,  Nikolsdorf,  Dölsach,  Gaimberg,  Matrei i. O, und Innsbruck,
am 28. Februar  1962

J
: I


